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Priester und seiner lie ben den Gemeinde, gie aulsius, in ihm klar sehen und ihn in tu: 











Am Morgen des 26. August 2020 erfuhr 
ich vom Weggang unseres seligen Vaters, 
Hegumen Luka Sidarous, in den Schoß unseres 
himmlischen Vaters, um am freudigen ewigen Leben 
der Heiligen und Engel teilzuhaben. Da kamen mir die 
Worte des heiligen Jakob von Serugh über den 
Weggang eines heiligen Priesters in einer seiner 
Predigten in den Sinn. 

In dieser Predigt (6 mayamer ') nimmt der heilige Jakob 


Grab ist und dessen Seele ins Paradies aufgebrochen ist, um Peg 
mit allen Heiligen am himmlischen Leben teilzuhaben, R 
während sein Fleisch zu Staub zerfällt. e 
In der Predigt 70, "Über den Trost der Priester", werden uns die Gefühle des heiligen Jakob 
von Serugh offenbart, wenn er vom Weggang eines der Priester (oder Bischöfe) erfährt. Sie 
strotzen vor tiefer Spiritualität und freudigem biblischen Denken, das in seinem einzigartigen 
poetischen Stil zum Ausdruck kommt. 

Der heilige Jakob von Serugh sieht den Herrn an den Toren des Himmels warten, 
um diesen heiligen Priester willkommen zu heißen, der treu war mit den Talenten, 
die der Herr ihm anvertraut hatte. Ebenso versichert Er ihm, dass er, obwohl 
er aufgehört hat, dem Altar auf Erden zu dienen, nun zur Rechten des Herrn 
Jesus dienen wird. Und der Herr wird ihm eine große Auszeichnung geben, 
wie der heilige Jakobus in seiner Predigt sagt: "Dann wird der Herr den Priestern, die 
Ihm gedient haben, von Angesicht zu Angesicht gegenübersitzen, und Er wird sie im 
Königreich krönen. 

Diese Predigt enthüllt die Sicht des heiligen Jakobus auf das Priestertum. 
Ähnlich wie bei vielen Kirchenvätern geht es ihm nicht darum, die Autorität 
des Priestertums zur Schau zu stellen. Es geht ihm vielmehr darum, die wichtige Rolle des 
Priesters und die Gabe des Herrn an ihm zu offenbaren. 

Dadurch soll der Priester in Kraft, Hoffnung, Zuversicht und Demut leben, indem er 
Leistungen nicht sich selbst zuschreibt und nicht faul oder träge wird. 
Wie der heilige Johannes Chrysostomus sagt: "Dem Priester ist die ganze Welt 
anvertraut worden und er ist für alle ein Vater geworden". 

Der Priester - der sich zahlreicher Gaben und Talente erfreut, die für das Werk des Reiches 
Gottes bestimmt sind - sollte immer die Zeit im Auge behalten, in der seine Seele seinen 
Körper verlässt und sein Fleisch unter den Toten im Grab ruht. 

Und wenn unser Herr Christus Selbst, der Herr der Herrlichkeit, dessen Fleisch 
unvergänglich war, an unserem Tod teilhatte, im Grab begraben wurde 
und zu den Toten gezählt wurde, um den Menschen die Herrlichkeit Seiner Auferstehung zu 
schenken, dann sollten wir uns sicherlich nicht beunruhigen lassen, wenn ein Priester 
stirbt und begraben wird. 

Der Tod des Priesters kann niemals seine Liebe zu seinem Volk, der Herde des Herrn 
auslöschen und er wird nie aufhören, für sie zu beten, wenn er in der Gegenwart des Herrn 
Selbst steht. Und so trägt der Tod des heiligen Priesters nur zum himmlischen Schatz der 
Kirche bei, denn er zieht die Herzen der Gläubigen in den Himmel, ihre ewige Heimat, an. 
Meine Geliebten, ich präsentiere euch diese Auszüge aus der Predigt des heiligen Jakob 
von Serugh, geschrieben als ein himmlischer Dialog zwischen einem heiligen versiorhensß 
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"Lebe wohl, mein Vater, der Priester! 


Gehe hinfort in Frieden, oh unser geliebter und 
tugendhafter Priester, denn das himmlische Festmahl 
des Lebens ist für dich vorbereitet worden. Gehe hin, 

o Heiliger, du hast den Geheimnissen des Hauses 

Gottes gedient, und der Herr erwartet dich am 

Himmelstor. (Lukas 11,9) 

Gehe in Frieden und Freude zum Brautgemach des 

Lichts, denn dort erwartet dich der heilige Altar, 

dem du gedienest hast. 

Gehe weg, erhebe dich und nimm die rechte Hand 
der Gemeinschaft (Galater 2,9) an, die dich im 
geistlichen Allerheiligsten voller Licht dargeboten 
wird. 

Gehe, stehe und diene zur Rechten Jesu, deines 
Herrn, denn Er wird Sich an dich erinnern, wenn Er 
Seine heiligen Gaben verteilt. 
Gehe hin in Frieden und Zuversicht, o du voller Weisheit, 
denn der Sohn Gottes wird dich nach deinen Taten 
belohnen. 





(St. Jakob von Serugh) 


Strecke deine Hände aus und segne uns alle! 


Da Christus Seinen treuen Priester freudig erwartet und ihm die Möglichkeit gibt Ihn 
im Paradies zu dienen, drängt dies den Priester, der ganzen Menschheit noch mehr 
als bisher zu dienen. Tatsächlich löscht der Weggang des Priesters von der Welt in 
den Himmel niemals seine Liebe zu den Menschen aus, noch mindert er seine 
Sehnsucht nach der Erlösung der Welt. Es motiviert ihn vielmehr, noch aufrichtiger 
für sie zu beten. 
O Seliger, strecke deine Hände aus und segne uns alle, denn sie trauern über deinen 
Weggang. 
*# Strecke deine Hände aus, oh gesegneter Priester! Segne deine Kinder, denn sie 
nehmen an deinen Gebeten und deinem Dienst teil. 
Stelle dich auf die Kanzel, und lass uns deine schönen Worte hören, denn deine 
Schafe sehnen sich danach, deine Worte zu hören und von ihnen zu lernen. 
Erhebe deine Stimme, wie du es immer tust und segne die, die sich von dir alle 
Segnungen erwarten. 
O guter Hirte, rufe deine Schafe zu deiner Quelle und lass sie trinken, denn sie ist 
Ihnen lieb. 
Schenke deiner Kirche, der Mutter deiner Schafe, Frieden. Gib Frieden dem 
heiligen Altar, dem du gedient hast. 
Segne diese Kinder der Taufe, die du mit dem unauslöschlichen Siegel des Hauses 
Gottes versiegelt hast. 
Segne die alten Menschen, die ihr Alter in Würde erreicht haben. Heilige die Jugend, 
die du in Weisheit erzogen hast. 
Und die Kinder, Jugendlichen und Säuglinge, die die Kirche zur Welt gebracht hat, 
mögen durch deine Gebete vor Trübsal bewahrt werden. 
du Segne die Gemeinde, die dich ehrt, mit deinen Gebeten, damit der Friede des Herrn 
sie von jetzt an und immer ımgibt. 2 
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Öffne deine gesegneten Lippen und schenke allen rechtschaffenen Priestern und 
geliebten Brüdern, den Kindern deines Dienstes, Frieden. 


Ermahne sie, warne sie und bestätige sie, dass sie auf ihrem Weg in dieser 
Welt standhaft im orthodoxen Glauben bleiben mögen. 

Bitte sie, sich in den Liturgien an dich zu erinnern, damit Ihr Gedenken in 
ihnen lebendig bleibt, während sie dem Herrn dienen. 


(St. Jakob von Serugh) 
Der heilige Priester nimmt Abschied von seinen Mitpriestern: 


Der heilige Jakob von Serugn stellt sich die Gefühle des heiligen Priesters gegenüber 
seinen Mitpriestern vor, wenn er diese Welt verlässt. In Demut bittet er sie, ihn in 
ihren Gebeten nicht zu vergessen, und ermahnt sie, in ihrem Dienst am Volk Gottes 
nicht untätig zu werden. 


+ Bleibt in Frieden, meine lieben Mitpriester, und gedenkt meiner in euren Gebeten im 


heiligen Haus Gottes. 
Wenn du dem Herrn im Allerheiligsten Weihrauch darbringst, denke an meine arme 
Seele, damit der Herr mich am Tag Seiner Verklärung trösten kann. 
Meine Brüder, vergesst nicht die Gemeinschaft der Liebe, damit unsere Bruderschaft 
im ewigen Königreich fortbestehen kann. 
Meine Brüder, denkt daran, dass der Sohn Gottes unser Bruder wurde, und als Er von 
uns ging, hinterließ Er allen Seinen Dienern Frieden. 

(St. Jakob von Serugh) 


Ein gemeinsamer Abschied zwischen dem Priester, seinen Brüdern, 
den Priestern, und der Kongregation: 


Der heilige Jakobus beendet seine Predigt mit einem gemeinsamen Abschied. 
Die Gemeinde bittet den Priester, sich zu verabschieden, damit er sich in der 
Gemeinschaft aller Heiligen und Apostel, die zuvor ins Paradies gegangen sind, 
wohlfühlt. Und der Priester wiederum ermahnt sie, im Frieden des Herrn zu leben, 
und betet, dass Nichtgläaubige sich ihnen im Glauben anschließen mögen. 
Schließlich bittet er den Herrn der Herrlichkeit, Sich Seiner Kirche bei Seinem zweiten 
Kommen und Seiner herrlichen Verklärung auf den Wolken zuerbarmen. 


++ DO gesegneter Priester, gib uns Frieden und ziehe in Frieden ab, und möge der Herr 


dich zu Seinen Aposteln zählen. 
Möge der Friede des Herrn mit euch sein, die ihr euer ganzes Leben lang in Ihm 
geblieben seid, und möge Er alle Fallen des Feindes von euch fernhalten. 

Möge der Friede der Kirche und der Friede 
Ihrer Gemeinde reichlich vorhanden sein, 
und mögen sich ihre Kinder über den 
Glauben freuen. 


O Sohn Gottes, der Du der Weg voller 
Leben bist, erbarme Dich Deiner Kirche _ 
am Tag Deiner Verklärung. Ehre sei Dir! } 


Fr. Tadros Yacoub Malaty 





